
Deutscher Bundestag Drucksache 21/… 

21. Wahlperiode Datum 

Änderungsantrag 

der Abgeordneten Christian Görke und der Fraktion Die Linke im Sportausschuss 

des Deutschen Bundestages 

zum Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für 

das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026) 

– Drucksachen 21/600 – 

Hier: Einzelplan 04 

Der Sportausschuss möge beschließen:  

Im Haushaltsgesetz 2026 im Kapitel 0416, Titelgruppe 02 Sport die Mittel um 
654.052.000 Euro, auf insgesamt 1.000.000.000 Euro zu erhöhen. 

Berlin, den 26.09.2025 

Heidi Reichinnek, Sören Pellmann und Fraktion 

Begründung

Die Anhebung der Haushaltsmittel im Kapitel 0416, Titelgruppe 02 auf eine Milliarde Euro orientiert sich an 
der klaren Forderung des DOSB-Präsidiums, den Sport dauerhaft mit einer jährlichen Milliarde zu stärken. 
Nur so lassen sich Sanierungsrückstände in Sportstätten abbauen, inklusive Angebote weiterentwickeln 
und Athletinnen sowie Athleten verlässlich versorgen. Eine kontinuierliche Finanzierung auf diesem Niveau 
schafft die Planungssicherheit, die Vereine, Verbände und Spitzensportlerinnen und -sportler für erfolgrei-
che Teilnahmen an kommenden Olympischen und Paralympischen Wettbewerben benötigen. 
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Der Sportausschuss möge beschließen:  

Für das Haushaltsgesetz 2026 werden im Kap. 0416, Titelgruppe 02 (Titel 
Funktion: 684 21 – 322 „Zentrale Maßnahmen auf dem Gebiet des Sports“) 
die Ansätze folgender Haushaltstitel wie folgt erhöht: 

Leistungssportpersonal (Haushaltstitel 1.2 und 2.4): Um 35.153.500 Euro, 
auf insgesamt 97.928.500 Euro. 

Personalmittel für Athleten Deutschland e. V. (Titel 8.1): Um 150.000 Euro, 
auf insgesamt 920.000 Euro.  

Unmittelbare Athletenförderung (8.2): Um 6.852.000, auf insgesamt 
14.052.000 Euro.  

Der Gesamtmehraufwand beläuft sich auf 42.155.500 Euro. 

Berlin, den 26.09.2025 

Heidi Reichinnek, Sören Pellmann und Fraktion 
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Begründung 

Das Leistungssportpersonal ist das Fundament des sportlichen Erfolgs – ohne hochqualifizierte Trainer, 
Sportwissenschaftler und Betreuer gibt es keine nachhaltigen Erfolge auf internationaler Ebene. Um den 
Anschluss an die Weltspitze nicht endgültig zu verlieren, ist eine Personalmittelaufstockung um circa 30% 
notwendig, deren Finanzierung sich an anderen mittelständischen Berufsgruppen orientieren muss. Andern-
falls verliert Deutschland seine besten Trainer nicht nur an das Ausland, sondern auch an andere Berufs-
zweige, die deutlich attraktivere Arbeitsbedingungen bieten. 

Gleichzeitig soll der Betreuungsschlüssel von Athletinnen und Athleten – in Anlehnung an international er-
folgreiche Sportnationen wie Großbritannien, Frankreich, Japan, Australien und die USA – deutlich verbes-
sert werden. Dies betrifft vor allem die essenziellen Bereiche sportartspezifisches Training, Athletiktraining, 
Trainingswissenschaft, Physiotherapie, Ernährungsberatung und Sportpsychologie, für die ein strategischer 
Aufwuchs um 20% vorgeschlagen wird.  

Bundeskaderathletinnen und -athleten benötigen eine verlässliche soziale Absicherung, damit sie ihre Leis-
tungssportkarriere nicht gegen ihre wirtschaftliche Existenz abwägen müssen. Deshalb beantragen wir, die 
Mittel für die Athletenförderung um 6.852.000 Euro zu erhöhen – gestützt auf die konkreten, unmittelbaren 
Bedarfe, die die Stiftung Deutsche Sporthilfe in ihrer jüngsten Stellungnahme dargelegt hat. Diese ergän-
zende Förderung deckt zwar nur einen Bruchteil des tatsächlichen Bedarfs, sorgt jedoch kurzfristig für 
spürbare Entlastung. Langfristig muss eine flächendeckende Grundförderung in Höhe von 1.800 Euro netto 
pro Monat für alle Bundeskaderathletinnen und -athleten angestrebt werden. 

Die Organisation Athleten Deutschland e. V. benötigt in diesem Zusammenhang deutlich mehr Mittel, die 
erhöht werden müssen, um tarifbedingte Gehaltsanpassungen auszugleichen. Damit werden die kontinuier-
liche Unterstützung und politische Vertretung der Athletinnen und Athleten gesichert.  

Deutschland muss jetzt entschlossen handeln, damit der internationale Anschluss nicht endgültig verloren 
geht – auch vor dem Hintergrund einer möglichen Olympiabewerbung Deutschlands. 
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Der Sportausschuss möge beschließen:  

Für das Haushaltsgesetz 2026 wird im Kapitel 0417, Titelgruppe 01 („Ge-
schäftsstelle zur Unterstützung der PotAS-Kommission“), ein neuer Haus-
haltstitel „Externe wissenschaftliche Validierung des Potenzialanalysesys-
tems (PotAS)“ eingerichtet und dafür Mittel in Höhe von 110.000 Euro im 
Haushaltsjahr 2026 bereitgestellt. Gleichzeitig werden die Mittel aus Kap. 
0416, Tit. 52602 (Honorare der Kommissionsmitglieder) um 110.000 Euro 
gekürzt.  

Berlin, den 26.09.2025 

Heidi Reichinnek, Sören Pellmann und Fraktion 

Begründung

Das Potenzialanalysesystem (PotAS) ist als Kernstück der geplanten Sportagentur und Sportreform vorge-
sehen, wurde jedoch trotz jahrelanger Anwendung niemals wissenschaftlich validiert und existiert in ver-
gleichbarer Form in keiner anderen erfolgreichen Sportnation. Deutschland ist das einzige Land weltweit, 
das ein derart komplexes, algorithmus-basiertes System für die Spitzensportförderung nutzt, während alle 
anderen erfolgreichen Sportnationen wie USA, Australien, Großbritannien und Frankreich auf einfachere, 
direktere Bewertungsmethoden setzen. Das System wurde in der Praxis bereits mehrfach falsifiziert: Bas-
ketball wurde Weltmeister 2023 trotz niedrigster PotAS-Bewertung, Leichtathletik blieb medaillenlos trotz 
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höchster Bewertung, 3x3-Basketball gewann Olympiagold trotz schlechtester Bewertung. Eine externe Va-
lidierung hinsichtlich Validität und Reliabilität durch internationale Experten aus Sportwissenschaft, Statistik 
und Sportpraxis ist wissenschaftliche Standardpraxis und unabdingbar, um die wissenschaftliche Grundlage 
für zukünftige Förderentscheidungen zu gewährleisten und das Vertrauen der Sportverbände und Athleten 
in ein evidenzbasiertes System zu stärken. 
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der Abgeordneten Christian Görke und der Fraktion Die Linke im Sportausschuss 

des Deutschen Bundestages 

zum Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für 

das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026) 

– Drucksachen 21/600 – 

Hier: Einzelplan 04 

Der Sportausschuss möge beschließen:  

Im Haushaltsgesetz 2026 im Kapitel 0416, Titelgruppe 02 (Titel Funktion: 681 
21 – 322 „Maßnahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für Athle-
tinnen und Athleten mit Behinderung im Spitzensport") die Ansätze folgender 
Haushaltstitel wie folgt erhöht: Von derzeit 616.000 Euro auf insgesamt 
700.000 Euro. 

Berlin, den 26.09.2025 

Heidi Reichinnek, Sören Pellmann und Fraktion 

Begründung

Die Erhöhung um 84.000 Euro (13,6%) setzt sich zusammen aus einer Inflationskomponente von etwa 3% 
zur Abdeckung gestiegener Sach- und Personalkosten sowie einem Programmaufwuchs von rund 10% zur 
Ausweitung inklusiver Förder- und Betreuungsangebote. Mit dieser Aufstockung bekennen wir uns klar 
zur vollumfänglichen Teilhabe von Sportlerinnen und Sportlern mit Behinderung auf Spitzenniveau und 
stellen sicher, dass barrierefreie Trainingsinfrastruktur, spezialisierte Betreuungsteams und adaptive Wett-
kampfvorbereitung nachhaltig finanziert werden. 
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